KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Martin Kaltenleithenr
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
431
Matrikelnummer:







0726797
Gastinstitution:








Gonder Agricultural Research Center
Gastland/Ort:








Äthiopien
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 10.6.2013 bis 19.9.2013
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
1

Zentrum für Internationale Beziehungen

4

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

4

Studierende / Freunde

4

Gastinstitution

1

Homepage der Gastinstitution

Sonstige: große Unterstützung durch die Kollegen vor Ort;
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	90%
	2.Amharisch
	10%

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Offener aber respektvoller Umgang mit den Einheimischen ist sehr wichtig. Die Gastfreundschaft geht soweit, dass Äthiopier Fremde nicht offen kritisieren oder widersprechen, darum ist Ihnen gegenüber besondere Höflichkeit angebracht.


6. Gastinstitution
	Im Gondar Agricultural Research Institut wurden wir sofort sehr gut aufgenommen und bestens von den KollegInnen betreut. Beim organisieren der Fieldtrips stellt die Reservierung eines Fahrzeugs oft Probleme dar. Dies muss im Vorhinein gut abgeklärt werden, da man sonst oft bei der Zuteilung übergangen wird. Bürotechnik wie Drucker, Scanner oder Kopierer sind nicht immer uneingeschränkt zu nutzen


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Ao.Univ.Prof. Dipl.-Ing. Dr.nat.techn. Andreas Klik, Strohmeier, Stefan, Dipl.-Ing.


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	1
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	4
	von der Gastinstitution

	1
	von Studierenden an der Gastinstitution

	4
	von anderen: Boku Studenten


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Bewerbung um KUWI Stipendium (!!Fristen!!); Finanzielle Unterstützung: KUWI, Auslandsbeihilfe der Stipendienstelle…; Antrag auf ein VISA bei der Äthiopischen Botschaft in Genf;


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Grundkenntnisse der Landessprache sind sehr hilfreich und auch relativ leicht zu erlernen (Begrüßung, Einkaufen, Bestellen, Höflichkeitsfloskeln,...)


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):850,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



400,00 €

/Monat,

davon:

	120,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	250,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	10,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	0,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	    
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	20
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Eigenständiges Organisieren der Feldarbeiten und Entwickeln von Methoden/Lösungen, Eigenverantwortung


In soziokultureller Hinsicht:

	Fremdsprachkenntnisse erweitert, Einblicke in äthiopische Kultur bekommen, Freundschaften wurden geschlossen.


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	nein


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
Da die Arbeit in den Sommerferien, in denen ich sonst Arbeite um mein Studium zu finanzieren, stattfand musste ich in Folge dessen während des Semesters mehr arbeiten.
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Die Monatsunterstützung für Äthiopien ist trotz der geringen Lebenserhaltungskosten zu niedrig. In den letzten Jahren gab es jeweils eine jährliche Inflation von 30-40%


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Zur Reduktion der Wassererosion an geneigten Hängen wurden in den vergangenen Jahren im Untersuchungsgebiet hangparallele Stonebunds (einfache Steinwälle) errichtet, die den Oberflächenabfluss in der Falllinie reduzieren und somit den Bodenabtrag verringern sollen. 

Am IHLW wurde ein Hydrologisches Modell (SWAT) zur Simulation eines 54km² großen Einzugsgebietes erstellt, welches unter anderem die Erosion durch Wasser simulieren soll. Grundlage dieser Modellierung ist die sogenannte USLE (Universal Soil Loss Equation). Dabei werden verschiedene empirisch ermittelte, die Wassererosion beeinflussende Faktoren zu einer langjährigen mittleren Bodenerosion in Tonnen pro Hektar und Jahr zusammengefasst. Neben dem Regen- und Oberflächenabflussfaktor, dem Bodenerodierbarkeitsfaktor, dem Hanglängen- und Hangneigungsfaktor und dem Bearbeitungsfaktor ist der Erosionsschutzfaktor (P-Faktor) in die Berechnung mit einzubeziehen.

Um die Auswirkungen der Stonebunds und somit den P-Faktor für die Modellvalidierung möglichst genau zu ermitteln, müssen diverse Beobachtungen vor Ort während der Regenperiode durchgeführt werden um die Einflüsse zu quantifizieren.

Die Stonebunds sollten so errichtet werden, dass oberflächlich abfließendes Wasser diese nicht passieren kann und parallel dazu abfließt, sowie verstärkt in den Boden infiltriert. Die effektiven Hanglängen werden auf den Abstand zwischen zwei Stonebunds verkürzt und somit die Energie des Oberflächenabflusses deutlich reduziert.

Das Verhalten sowie die Menge und Zusammensetzung der abfließenden Wasser-Sediment-Suspension während eines Niederschlagsereignisses und die Reaktion des Bodenwasserhaushaltes wurde mittels vor Ort errichteten Meßplots untersucht. Dazu wurden verschiedene Bodenkennwerte wie Wassergehalt und Oberbodeneigenschaften sowohl an einem Plot mit Stonebunds, als auch an einem Plot ohne jegliche Erosionsschutzmaßnahmen beobachtet. Das Erosions- und Depositionsverhalten wurde über die Dauer der Regenzeit beobachtet.

Neben den Änderungen der Bodeneigenschaften zwischen den Stonebunds im Vergleich zum ungeschützten Hang, war das Verhalten des Bodenwassergehalts im durch Stonebunds oben und unten begrenzten Plot besonders von Interesse. 

Um einen genauen Vergleich der geschützten und ungeschützten Hänge anzustellen, wurden zu Beginn der Regenzeit (leider nicht vor den ersten größeren Niederschlagsereignissen) die zu untersuchenden Hangbereiche ausgewählt und mit den zur Verfügung stehenden Mitteln (einfache Blechkonstruktionen) die Mikroeinzugsgebiete abgegrenzt. Die Auslässe wurden verrohrt und die Sedimentsuspension mit einfachen Samplern auf eine repräsentative Stichprobe geteilt.

Zur Beobachtung des Wassergehalts wurden entlang der Falllinie zwischen zwei Stonebunds sogenannte Accesstubes installiert, über die Bodenwassersensoren eingebracht werden konnten. Die Tubes blieben über den gesamten Untersuchungszeitraum im Boden.

Besonders wichtig für die Modellgenauigkeit ist die Regionalisierung der Niederschlagswerte für das gesamte Einzugsgebiet. Die zuvor zur Gebietsniederschlagsabschätzung herangezogenen Messstationen waren durch ihre ungleichmäßige Verteilung im Gebiet nicht ausreichend repräsentativ, weshalb das Messnetz um zusätzliche einfache Messeinrichtungen erweitert wurde um diese mit den vorhandenen Messstationen zu korrelieren.



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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